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XIX AVENTIURE

WIE DERNIBELUNGE HORT ZEWORMZE BRAHT WART.

Do diu minnecliche alsò verwitewet wart ,
bi ir inme lande der gràve Eckewart
beleip mit sinen mannen : sin triwe im dag geböôt .8 8er diente siner frouwen mit willen unz an sinen töt .

Ze Wormge bi dem münster ein gezimber man ir sl63 ,
von holze harte michel , wit unde grôz ,
daà si mit ir gesinde sit àne freude saz .
si was zer kirchen gerne , und tet vil willecliche dag.

Da man begruop ir vriedel , - wie selten si dag lie ! -
mit trürigem muote si allezit dar gie :
si bat got den richen der sinen séle pflegn .
vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degn .

VUote und ir gesinde si trösten zaller stunt :
dé was ir dag herze s6 grœgliche wunt ,
ez kunde niht vervähen swaz man ir tröstes böt .
si héte näch ir friunde die aller grœgesten nét ,

Die näch liebem manne ie mére wip gewan :
man moht ir starke tugende kiesen wol dar an ;
sĩ klaget unz an ir ende , die wile wert ir Iip .
sit rach sich harte swinde in grözen triwen dag wip .



168 — VENT .

„ 2Sus saz si in ir leiden , daz ist al wär , 1
näch ir mannes töde unz in daz vierde jaàr,

daz si zir bruoder Gunther dehein wort nie gesprach ,
und ouch ir vint Hagenen in der zite niene gesach .

Hagene sprach zem künege möhten wir daz tragen an,
5 85 3

dag ir iwer swester hulde möhtet hän ,
86 kœm zuo disen landen daz Nibelunges golt :
des würde uns vil ze teile , wer uns diu küneginne holt . “

Daz schuln wir versuochen : —sprach der künec sàn -
ich wil ez mine brüeder hinze ir werben län ,

dag si mir dag füegen , daz si uns gerne sehe -

3

ine trowes niht , - sprach Hagene - daz eg immer geschehe .

Do hiez er Ortwinen hin ze hove gän ,
und den maregräven Géren . dò daz was getän ,
man bräht ouch Gérnòéten und Giselher daz kint :
si versuohtenz vriuntliche an frowen Kriemhilde sint .

Do sprach von Buregonden der küene Gérnôt

frowe , ir klaget ze lange den Sivrides tôt .
nu wil der künec iu rihten , daz ers niht hät erslagen .
man hoœrt iuch zallen ziten sò rehte grœzliche klagn .

Si sprach ' des ziht in niemer in sluoc diu Hagenen hant .
wa man in verhowen möhte , do er daz an mir ervant ,
solt ich des getrouwen , daz er im trüege haz ,
ich héte wol behüctet ' - sprach diu küneginne - daz ,

Daz ich niht vermeldet héte sinen Iip :
80 liez ich nu min weinen , ich vil armez wip .
holt wirde ich in nimmer die ez dà habent getän -
dò begunde vlegen Giselher , der vil wætliche man .
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XIXI (. 455

Si sprach ich muo in grüezen , irn welts mich niht erlän : 1

des habt ir gröze sünde . der künec häàt mir getàn
s6 vil der herzenswære gar unverscholt :
min munt im giht der suone , im wirt dag herze nimmer holt .

Dar näch wirt ez bezzer : - sprächen ir mäge dò - 2

Waz , ob er ir an verdienet , dag si noch wirdet vrô ?“
er mac si wol ergetzen “ sprach Gérnöt der helt .
dò sprach diu jàmersriche ' seht , nu tuon ich swaz ir welt .

Si wolde ' n künec grüegen, doò si in des verjach , 3
mit sinen besten friunden ers in ir hüse sach .
dône torste Hagene für si niht gegän :
wol Wesser sine schulde ; er hét ir leide getän .

Do si verkiesen wolde uf in den grögen haz , 4
Gunther gezogenliche gie gegen ir näher baz .
durch des hordes liebe was der ràt getäàn :
dar umbe riet die suone der vil ungetriwe man .

Ez enwart nie suone mit so vil trähenen mé
mit valsche gefüeget . ir tet ir schade wWé:
si verkôs uf si alle wan üf den einen man .
in het erslagen niemen , het eg niht Hagene getän .

Dar näch vil unlange , doò truogen si dag an, 6
dag diu küneginne den grézen hort gewan
von Nibelunge lande , und fuort in an den Rin :
eg was ir morgengaͤbe , er solt ir wol von rehte sin .

Dar näch si beide fuoren , Giselher und Gèrnôt : 70
zwelf hundert mannen Kriemhilt de gebot ,
die in dà holn solden , dà er verborgen lac ,
da sin der degn Albrich mitsinen besten friunden Pflac .

—————————



Dé die von Rine kömen in Nibelunge lant ,
do sprach zuo sinen mägen Albrich al zehant

wir mugn ir des hordes vor gehabn niht ,
sit sin 2e morgengäbe diu edele küneginne giht .

Doch enwürde ez nimmer ' —sprach Albrich - ' getan ,
niwan dag vir übele daà verlorn hàn

mit dem vil edeln recken die guoten tarnhùt :

die truoe von allem rehte der schoœnen Kriemhilde trüt .

Nu ist ez leider übele Sivride komen ,

daz uns die tarnkappen heét der helt benomen ,

und dag im muose dienen mit vorhten ditze lant . '

dò gie der kamerœre dà er des hordes slũzzel vant .

Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man ,
und ouch ein teil ir mäge . den schaz man truoc dan

nider zuo den ünden an diu schiffelin :
den fuort man uf dem séwe uf ze berge unz in den Rin .

Nu mugt ir von dem horde wunder horen sagn :

Swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen
viere tage lange von dem berge dan
- ouch muos ir jieslicher des tages niunstunden gàn - ;

Ez en was niht anders wan gesteine und golt ;
und ob man die werlt alle hét dà von gesolt ,
sin würde nimmer minre einer marke wert :

jane héte es Hagene aàne schulde niht gegert .

Der wunsch der lac dar under , von golde ein rüetelin :
der daz hèt erkunnen , der möhte meister sin
wol in aller werlde über jeslichen man .
der Albriches mäge kom vil mit Gérnéte dan .

AVENT.
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XIXI

Do sich der herre Gernöt und Giselher daz kint

des hordes underwunden , do underwunden si sich sint

des landes und der bürge und maneges recken balt :

daz muos in sider dienen bèdiu durch vorhte und gewalt .

Do si den hort behielten in Guntheres lant ,
und sihs diu küneginne alles underwant ,
kamern unde türne sin wurden vol getragn :
man gehért daz wunder von guote mére nie gesagn .

Und wer sin tüsent stunden noch alsò vil gewesn ,
und solt der herre Styrit gesunder sin genesn ,
bi im were Kriemhilt hendeblôöz bestàn .

getriwer wibes künne ein helt nie mére noch gewan .

Do si den hort nu héte , doô brähtes in daz lant
vil der vremden recken : jà gab der frowen hant ,
dazʒman sò grôzer milte mére nie gesach .
si pflac vil grözer tugende ; des man der küneginne jach .

Den armen und den nehen begunde si dé geben ,
daz dag reite Hagene , ob si solde leben
noch deheine wile , daz si so manegen man
26 dienste ir gewünne , daz si des angest müesen hän .

Do sprach der künèec Gunther ir ist Iip unde guot :
zwiu solde ich daz wenden , swaz si dà mit getuot ?
ich erwarbez vil kume , daz si mir wart sider holt :
nune ruochen war si teile bédiu ir silber und ir golt -

Hagene sprach zem künege ez ensolde ein frumer man
deheinem einem wibe niht des hordes Iàn :
si bringet ez mit gabe noch unz uf den tac ,
daz vil wol geriuwen die küenen Buregonden mac -
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Des antwurt im Gunther ich swuor ir einen eit , 1

daz ich ir getote nimmer mére leit ,
und wil es fürbaz hüeten : si ist diu swester min .

de sprach aber Hagene lät mich der schuldige sin .

Ir sumelicher eide wären unbehuot : 1

dé nämen si der witewen daz vil grôze guot ;
izzel aller underwant .

dò er dag rehte ervant .
Hagen sich der s
vil sére ez zurnde Gérnòét ,

Do sprach der herre Giselher miner swester hät getàn

Hagen so vil der leide , ich soldeg understàn :

und wer er mir niht sippe ,

iteniwez weinen tet dé Stvrides wip .

5
ez gienge im an den lip

Do sprach der herre Gernôt é daz wir immer sin

gemüet mit disem golde , wir soldenz in den Rin

allez heizen senken , daz ' z immer würde man. '

si gie vil klagelche für Giselher ir bruoder stän .

Si sprach vil lieber bruoder , du solt gedenken min :

des libes und des guotes soltu min vogt sin -

er sprach vil liebiu swester , daz sol sin getäàn ,
wir komen widere : wir han ze ritenne wän. '

Der künee und sine mäge rümten dò daz lant ,
mit in die besten drunder , die man inder vant ,

der beleip dà durch den haz ,
und tet vil willecliche daz .

niwan aleine Hagene :
den er truoc der frouwen ,

Die herren swuoren eide , unz si möhten leben ,

daz si den schatz niht zeigen noch niemen solden geben ,
wan mit gemeinem räte , 86 si des dühte guot .
des muosen si in vliesen durch ir giteclichen muot .
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8 — —E dag die künege widere ze Rine wæren komen , 1
die wile hete Hagene den grözen hort genomen :
er sancten dâ ze Löche allen in den Rin .
er wände in niegen eine ; des enkunde sider niht gesin .

Erne mohte des hordes sit gewinnen niht ,
daz den ungetriuwen vil dicke noch geschiht .
er wände in niezen eine , die wil er möhte lebn :
sit moht ers im selben noch ander nieman gegebn .

Die fürsten kömen widere , mit in vil manec man . 3
Kriemhilt ir schaden grögen klagen dé began
mit meiden und mit frouwen : in was harte leit .
dé gebärten die degene sam si im héten widerseit .

Do sprächen si gemeine er hät üUbele getän . ' 4
er entweich der fürsten zorne alsé lange dan ,
unz er gewan ir hulde . si liezen in genesn :
doch enkunde im Kriemhilt nimmer vinder gewesn .

NMit iteniwem leide beswéwret was ir muot , 5
umbe ir mannes ende , und dò si ir da7 ourdag guot
alsò gar genämen : doò gestuont ir jàmers klage
des ibes immer mére unz anir jungeste tage .

Nach Styrides töde , daz ist al wär , 6
was si in manegen leiden unz in dag zwelfte jär ,
dag si des recken todes mit klage nie vergaz :
si was in triwen stæte , und tet vil willecliche daz .

Eine riche fürsten aptey stifte vrou Vote 7
nach Dancräàtes töde von ir guote ,
mit starken richen urborn , als egz noch hiute hät ,
dag klöster dà 2e Lôrse , des dine vil höhe an éren stät .



AVENT.

Dar zuo gab ouch Kriemhilt sit ein michel teil , 1
durch Styrides séle und umb aller sélen heil ,

golt und edel steine , mit williger hant :

getriwer wip decheine ist uns selten è bekant .

Sit daz diu frowe Kriemhilt ouf Gunther verkés , 2

und doch von sinen schulden den grégen hort verlos ,
dé wart ir herzenleide tüsent stunde mèr :
de wære gerne dannen diu frowe edel unde hér .

Dé was der frowen Uoten ein sedelhof bereit 3
2e Löôrse bi ir kloster mit grözer richeit :
dar zöch sich diu witewe von ir kinden sit ,
dà noch diu frowe hère begrabn in eime sarke lit .

De sprach diu küneginne vil liebiu tohter min , 4
sit du hie niht maht beliben , soé soltu bi mir sin
2e Lörsèe in mime house , und solt din weinen làn -
des antwurt ir Kriemhilt vem liez ich danne minen man ? 5

0¹Den laz et hie beliben . “ sprach frou Uote .

sprach aber diu guote -
min vil liebiu muoter : daz sol ich wol bewarn ;
wand er muoz fon hinnen mit mir werliche varn .

nune welle got von himele ,

Do schuof diu jàmers riche , daz er wart ouf erhabn : 6
sin edeleʒ gebeine wart an der stunt begrabn
26 Lörse bi dem münster vil werdeelfchen sſt ,
dà der helt vil küene in eime langen sarke lit .

In den selben ziten , dé Kriemhilt solde 7
varn mit ir muoter dar si doch wolde ,
dòõ muoste si beliben . als ez solde sin :

dag understuonden mære , vil verre komen über Rin .
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